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chtiger als das Tosen großer Wasser,

mächtiger als die Wellen des Meeres

ist der HERR in der Höhe. Ps 9
3,4
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Liebe Gemeinde!

Den Psalmvers am Titelbild, 
den habe ich in diesem Som-
mer auf einer der Aussichts-

plattformen (die heißen dort 
Kanzel!) der Krimmler Wasser-

fälle gefunden. Dort habe ich auch das Titelbild 
aufgenommen. Wenn man da ganz unten 
steht, vor diesem mächtigen Wasserfall - das 
Tosen des Wassers erfüllt alles, die Luft ist 
frisch und durchsetzt von einem feinen Sprüh-
nebel, der einen in kürzester Zeit von Kopf bis 
Fuß nass werden lässt. Für mich war das ein 
sehr ehrfürchtiger Moment. Ich staune vor der 
Großartigkeit der Schöpfung und fühle mich 
auf besondere Weise Gott nahe.

Ein neues Schuljahr hat begonnen und auch in 
der Gemeinde haben alle Aktivitäten wieder 
Fahrt aufgenommen. Heuer wieder mit neuen 
Gesichtern und auch mit Zuwachs, dazu gleich 
mehr im Heft!

Für diese kommende Zeit wünsche ich uns, 
besonders in einem oft hektischen Alltag, viele 
solcher Momente, an denen wir uns Gott nahe 
fühlen können. In Gottesdiensten oder Kreisen, 
in Begegnungen, in der Gemeinschaft, viel-
leicht sogar in der Schule! Oder einfach beim 
Erleben unserer wunderschönen Gegend.

Auf ein segensreiches und fröhliches miteinad-
ner Gemeinde bauen!

Euer Pfarrer
Markus

Liebe Gemeinde!

Der Sommer ist vorüber, der Herbst steht vor 
der Tür und ein neues Schul -  und Arbeitsjahr 
hat begonnen. Einige Neuerungen gibt es zu 
berichten: Wir haben einen neuen  Jugendmit-
arbeiter, Nick Bersin. Er wird  sich in dieser Aus-
gabe auch vorstellen und wir sind sehr erfreut, 
dass sich jemand mit so toller Qualifikation und 
einer so feinen Persönlichkeit bei uns beworben 
hat und es uns gelungen ist, ihn anzustellen, da 
er ja aus den Vereinigten Staaten kommt. Heißt 
ihn herzlich willkommen, wo immer ihr ihm auch 
begegnet. Das gilt auch für unseren neuen Zivil-
diener, herzlich willkommen in unserer Gemein-
de. 

Alle unsere Angebote, die wir anbieten, finden 
wieder statt: die Seniorenrunde an jedem ersten 
Dienstag im Monat, die Frauengesprächsrunde, 
die Bibelrunde, der Singkreis, die Jungschar, 
der Jugendtreff, die Kirchenmäuse, der sonn-
tägliche Gottesdienst, der monatliche Familien-
gottesdienst und der am letzten Samstag im 
Monat stattfindende Abendgottesdienst und 
dazu kommen die vielen Angebote, die sich un-
term Jahr ergeben. Schaut doch immer auf un-
sere Homepage, wann alle diese tollen Veran-
staltungen stattfinden und kommt einfach vor-
bei. Wir haben eine so tolle Gemeinschaft. 

Bei so vielen Angeboten wollen wir uns aber 
nicht verlieren, sondern üben wir doch Acht-
samkeit: wir wollen die kleinen Momente be-
wusst genießen. Halten wir inne und genießen 
den Augenblick. Genießen wir ein gutes Ge-
spräch, gemeinsames Lachen und richten wir 
unseren Blick auf das Gute. Wenn wir schöne 
Momente bewusst genießen, erleben wir unse-
re Zeit sehr erfüllt. Und das verspricht uns Gott 
in Johannes 10, 10: "Ich bin gekommen, dass 
ihr das Leben habt und das Leben in Fülle sollt 
ihr haben."

Ich freue mich, wenn wir uns beim 
Gottesdienst oder im Wohn-
zimmer treffen und grüße 
euch ganz herzlich

Antje Baumgartner
Kuratorin

„Mächtiger als das Tosen großer 
Wasser, mächtiger als die Wellen 
des Meeres ist der Herr in der 
Höhe.“ (Psalm 93,4)
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Die Lollarden waren eine religiöse Reformbe-
wegung im spätmittelalterlichen England. Sie 
entstanden im späten 14. Jahrhundert aus den 
Ideen des Theologen und Philosophen John 
Wyclif (ca. 1328–1384). Obwohl die Bewegung 
zunächst religiöse Ziele verfolgte, entwickelte 
sie auch eine starke soziale und politische Wir-
kung. Besonders ihre Kritik an Reichtum, 
Machtmissbrauch und sozialen Ungleichheiten 
machte sie für viele einfache Menschen attrak-
tiv. Deshalb wurden die Lollarden häufig mit 
dem englischen Bauernaufstand von 1381 in 
Verbindung gebracht.

John Wyclif als geistiger Vater der Bewe-
gung
John Wyclif lehrte an der Universität Oxford und 
gehörte zu den bedeutendsten Denkern seiner 
Zeit. Er war überzeugt, dass die Bibel die 
höchste Autorität des christlichen Glaubens sei 
und nicht die Kirche oder der Papst. Deshalb 
trat er dafür ein, die Heilige Schrift ins Englische 
zu übersetzen, damit auch gewöhnliche Men-
schen sie lesen und verstehen konnten. Wyclif 
kritisierte die Kirche scharf. Er war der Meinung, 
dass viele Geistliche zu reich geworden seien 
und ihre eigentliche Aufgabe vergessen hätten. 
Nach seiner Auffassung sollte die Kirche arm 
und bescheiden leben, wie Jesus und die Apo-
stel. Geistliche, die in Luxus lebten oder politi-
sche Macht ausübten, seien ihrem Auftrag un-
treu geworden. Seine Ideen verbreiteten sich 
rasch. Anhänger zogen als Prediger durchs 
Land und verkündeten seine Lehren. Diese 
Menschen wurden später „Lollarden“ genannt. 
Der ursprünglich spöttisch gemeinte Name be-
deutete vermutlich „Murmeler“ oder „Leisemur-
meler“.

Die sozialen Ideen der Lollarden
Die Lollarden waren nicht nur religiöse Refor-
matoren. Viele ihrer Gedanken hatten auch eine 
soziale Dimension. Sie kritisierten die großen 
Unterschiede zwischen Arm und Reich und 
stellten die Frage, ob eine Kirche, die riesige 
Ländereien besaß, noch glaubwürdig das Evan-
gelium vertreten könne. Ein zentraler Gedanke 

war die Gleichheit aller Menschen 
vor Gott. Wenn jeder Christ direk-
ten Zugang zur Bibel haben sollte, 
dann besaß auch jeder Mensch 
eine eigene Verantwortung für sei-
nen Glauben. Dadurch wurde die 
Sonderstellung des Klerus infrage 
gestellt. Die Lollarden betonten, 
dass Frömmigkeit nicht vom sozi-
alen Rang abhänge. Ein einfacher 
Bauer könne Gott ebenso dienen 
wie ein Bischof. Außerdem vertra-
ten viele Lollarden die Ansicht, 
dass Besitz und Macht an morali-
sche Verantwortung gebunden 
seien. Wyclif lehrte, dass niemand 
ein Recht auf Herrschaft oder Ei-
gentum habe, wenn er nicht nach 
Gottes Geboten lebe. Diese Vor-
stellung konnte leicht als Kritik an korrupten 
Adeligen oder reichen Kirchenmännern ver-
standen werden. Die Bewegung sprach daher 
zahlreiche Menschen aus den unteren und mitt-
leren Schichten an: Handwerker, Kaufleute, 
Bauern und städtische Bürger. Viele fühlten sich 
durch die hohen Abgaben, die sozialen Unter-
schiede und die Macht der Kirche belastet. Die 
Predigten der Lollarden gaben ihrer Unzufrie-
denheit eine religiöse Sprache.

England im 14. Jahrhundert
Um die Wirkung der Lollarden zu verstehen, 
muss man die schwierige Lage Englands be-
trachten. Das Land hatte unter der Pest, dem 
sogenannten Schwarzen Tod, gelitten. Millionen 
Menschen waren gestorben. Dadurch entstan-
den Arbeitskräftemangel und wirtschaftliche 
Spannungen. Gleichzeitig versuchte die Krone, 
durch Gesetze die Löhne niedrig zu halten. Hin-
zu kamen hohe Steuern zur Finanzierung des 
Hundertjährigen Krieges gegen Frankreich. Be-
sonders die Kopfsteuer von 1380 führte zu gro-
ßer Unzufriedenheit. Viele Menschen hatten 
das Gefühl, dass sie die Lasten des Staates tru-
gen, während Adel und hohe Geistliche ihre Pri-
vilegien behielten. In diesem gesellschaftlichen 
Klima fanden Ideen von Gerechtigkeit, Gleich-

Thema
Die Lollarden: Wyclif und die Armut

Bild: William Frederick Yeames, 1835-1918 - http://www.bible-researcher.com/wyclif/wyclif.html., Public 
Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=2118531



heit und Kritik an kirchlicher Macht besonders 
viel Resonanz.

Der Bauernaufstand von 1381
Der englische Bauernaufstand brach 1381 aus 
und erfasste vor allem Südostengland. Unter 
Führung von Wat Tyler zogen Tausende Auf-
ständische nach London. Sie forderten die Ab-
schaffung der Leibeigenschaft, gerechtere 
Steuern und ein Ende vieler feudaler Pflichten. 
Eine wichtige Rolle spielte dabei der Prediger 
John Ball. Sein berühmter Ausspruch lautete: 
„Als Adam grub und Eva spann, wer war dann 
der Edelmann?“ Mit dieser Frage stellte er die 
gesellschaftliche Ungleichheit grundsätzlich in-
frage. Zwar war Ball kein typischer Vertreter der 
Lollarden, doch seine Gedanken ähnelten in 
manchen Punkten ihrer Kritik an bestehenden 
Machtverhältnissen. Viele Zeitgenossen glaub-
ten deshalb, die Ideen Wyclifs hätten den Auf-
stand beeinflusst. Tatsächlich gab es Über-
schneidungen: Beide Bewegungen kritisierten 
Missstände in Kirche und Gesellschaft, beide 
betonten die Würde gewöhnlicher Menschen.

Waren die Lollarden verantwortlich für den 
Aufstand?
Die moderne Forschung beurteilt diese Frage 

vorsichtig. John Wyclif selbst rief nicht zum be-
waffneten Aufstand auf. Er kritisierte zwar die 
Kirche und die gesellschaftlichen Zustände, 
wollte jedoch Reformen vor allem durch Predigt 
und Überzeugung erreichen. Dennoch schufen 
seine Lehren ein geistiges Klima, in dem Autori-
täten hinterfragt werden konnten. Wenn die Bi-
bel wichtiger war als der Papst und wenn mora-
lisches Verhalten wichtiger war als sozialer 
Rang, dann ließen sich auch politische und so-
ziale Herrschaftsverhältnisse kritisch betrach-
ten. Daher verbanden Gegner der Bewegung 
die Lollarden häufig mit Aufruhr und Unruhe. 
Nach dem Bauernaufstand wurden viele kirchli-
che und politische Führer misstrauischer ge-
genüber Wyclifs Anhängern. Die Bewegung ge-
riet zunehmend unter Druck. Ihre Prediger wur-
den verfolgt, Schriften verboten und Anhänger 
teilweise als Ketzer verurteilt.

Bedeutung und Nachwirkung
Trotz der Verfolgung verschwanden die Lollar-
den nicht sofort. Ihre Gemeinschaften bestan-
den noch über Generationen hinweg. Beson-
ders ihre Forderung nach einer Bibel in der 
Volkssprache und ihre Kritik an kirchlichem 
Reichtum wirkten weiter. Als im 16. Jahrhundert 
die Reformation begann, fanden viele ihrer Ide-
en erneut Verbreitung. Historisch bedeutsam 
sind die Lollarden deshalb nicht nur als religiöse 
Minderheit, sondern auch als Ausdruck eines 
wachsenden sozialen Bewusstseins. Sie vertra-
ten die Überzeugung, dass Glauben, Bildung 
und religiöse Wahrheit nicht das Vorrecht einer 
kleinen Elite sein sollten. Ihre Kritik an kirchli-
cher Macht und sozialer Ungleichheit machte 
sie zu einer der wichtigsten Reformbewegun-
gen des mittelalterlichen England. So stehen 
die Lollarden an der Schnittstelle von Religion 
und Gesellschaft: Einerseits waren sie Vorläufer 
der Reformation, andererseits spiegelten sie die 
Hoffnungen vieler Menschen auf mehr Gerech-
tigkeit und Teilhabe wider. Gerade ihre sozialen 
Ideen erklären, warum ihr Einfluss weit über die 
Theologie hinausreichte und warum ihr Name 
bis heute mit den gesellschaftlichen Umbrüchen 
des späten Mittelalters verbunden bleibt.
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Mein Name ist Nick, und ich bin seit September 
als Gemeindepädagoge hier in Steyr angestellt. 
Außerdem darf ich an verschiedenen Schulen 
hier in Steyr evangelischen Religionsunterricht 
geben. Als Stammschule bin ich dem Gymnasi-
um Werndlpark zugewiesen und werde außer-
dem an der HAK/HAS und HLW sowie als Ka-
renzvertretung am BRG unterrichten. 

Ich bringe einige Jahre Erfahrung als Religions-
lehrer in Deutschland mit und arbeite außerdem 
im Sommer als Sprachlehrer und Betreuer in ei-
nem Sprachcamp in den USA. Dazu kommen 
noch einige Jahre Erfahrung als aktives Mitglied 
und Mitarbeiter in der Jugendarbeit und in der 
Arbeit mit jungen Erwachsenen in meiner Hei-
matgemeinde in den USA. Ich bin selber sehr 
stark von dem Einsatz ehrenamtlicher und 
hauptamtlicher Mitarbeitenden geprägt worden, 
und mir ist es ein wichtiges Anliegen, diesen Se-
gen an andere Menschen weiterzugeben.  

Ich freue mich, die Arbeit von Lena Siegle wei-
terführen zu dürfen, die in den letzten fünf Jah-
ren eine wirklich tolle Kinder- und Jugendarbeit 
aufgebaut hat. Mein Wunsch ist es, dass sich 
alle Jugendlichen hier wohl fühlen und den 
Raum haben, gemeinsam miteinander und mit 
Gemeindemitgliedern aller Generationen im Le-
ben und im Glauben zu wachsen. Ob in der 
Jungschar oder im Jugendkreis, ob im Konfi-
Kurs oder auf Freizeiten, ob im Gottesdienst 

oder auf dem Gemeindefest: Jede*r ist herzlich 
willkommen und geschätzt. 

Ich freue mich auf das Kennenlernen und die 
Zusammenarbeit!

Gottes Segen

Nick Bersin

Neuer Gemeindepädagoge stellt sich vor:
Servus!

bezahlte Anzeige



Der Vorstand 
und die Mitglie-
der des Vereins 
zur Förderung 
evangelischem 

Kulturgut, Steyr, 
v e r a b s c h i e d e n 

sich mit einem herzli-
c h e n Danke-schön von ihrem 
jahrelangen Kassier, der auf eigenen Wunsch 
gebeten hat, abgelöst zu werden. Heinz Juppe 
hat viele, viele Jahre die finanzielle Gebarung 
des Vereins begleitet und überwacht. Er war da-
bei immer ein kritisches Mitglied im Vorstand, 
hat sich nicht abhalten lassen, auch unange-
nehme Fragen zu stellen, um dabei immer das 
Wohl des Vereins im Auge zu haben.
Wir haben glücklicherweise mit Beatrix Strobl 
rasch eine profunde Nachfolge gefunden.

Wir wünschen Heinz eine gute Zeit mit Familie, 
Kinder und Enkelkinder und werden sicherlich 
im Verein auch weiterhin auf seine Expertise 
bauen können.

Bernhard Braunsberger
Obmann

Ab 1. Jänner 2027 werden wir größer!

Die Pfarrgemeinde Enns wird zur Predigtstation 
der Pfarrgemeinde Steyr und damit Teil unserer 
Gemeinde. Da die Pfarrstelle in Enns aufgelöst 
wurde, haben sich die Verantwortlichen dort 
nach einigen Beratungen zu diesem Schritt ent-
schlossen. Sie haben also bei uns angefragt 
und nach mehreren intensiven Gesprächen, 
auch mit Superintendent Gerold Lehner, haben 
wir hier in Steyr dem gerne entsprochen. Nach-
dem im Frühling auch die Gemeinevertretung 
zugestimmt hat, fehlt nur noch die formale Be-
stätigung durch den Superintendentialaus-
schuss und den Oberkirchenrat.

Ich freue mich, dass wir die Ennser dabei unter-
stützen können, Gemeinschaft und Glauben zu 
gestalten und zu leben. Mit unserem kompeten-

ten Büro können wir ihnen hier eine große Last 
abnehmen und ihnen den Rücken frei halten.

Zu Erntedank, am 4. Oktober, wollen wir sie 
ganz offiziell im Gottesdienst willkommen hei-
ßen und Gott um seinen Segen für den zukünf-
tigen, gemeinsamen Weg bitten.

Abschied aus Kirchenvereinsvorstand:
Danke, Heinz!

Wir erweitern uns:
Herzlich Willkommen, liebe Gemeinde Enns!
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Zusammen singen, spielen, tolle Geschichten hören, manchmal 
basteln und jausnen – gemeinsam mit Mama, Papa, Oma, Opa, 
Tante, Onkel oder…
Das ist unser Kirchenmäuse-Treff für alle Kinder von null bis 
sechs Jahren. Wir treffen uns jeden Dienstag von 15:30 bis 17:00 
Uhr. Unsere Kirchenmaus Rosi ist auch jedes Mal dabei und freut 
sich auf euch!
Große Geschwister, die nicht allein zuhause bleiben können sind 
natürlich herzlich willkommen.
Bitte mit Anmeldung bis Montag Abend bei Lydia (06644028025)

MARIA UND JOSEF

MACH MIT BEIM
WEIHNACHTSMUSICAL

GESUCHT:

AUSERDEM SUCHEN WIR WIEDER HIRTEN, ENGEL, KÖNIGE ... 
KOMM ZU DEN ERSTEN PROBEN!

AB 2.10. IMMER FREITAGS VON 14.30 - 16:00 UHR 
IM GEMEINDEHAUS DER EVANG. PFARRGEMEINDE STEYR.

NÄHERE INFOS ERHALTET IHR BEI LYDIA UNTER:
+43 664 4028025

KinderKirche
Kirchenmäuse
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Junge Kirche
Start in neue Abenteuer!



10 K&Q 154/2026 MITMACHEN

Liebe Gemeinde! Ich darf mich bei Ihnen als der 
neue Zivildiener vorstellen. Mein Name ist Jo-
hannes Schuller und ich bin 18 Jahre alt. Vor 
kurzem habe ich am BRG in Steyr maturiert und 
nun steht mein Zivildienst an.

Besonders freut mich, dass ich mei-
nen Zivildienst hier in der Gemein-
de leisten kann, ich war selbst 
schon hier in der Jungschar und 
wurde konfirmiert. Außerdem 
hatte ich das Glück, Markus in 
der Oberstufe als Religionsleh-
rer gehabt zu haben. Daher 
wusste ich schon, als ich mir 
überlegen musste, wo ich Zivil-
dienst machen möchte, dass dies 
für mich der richtige Ort ist.

In meiner Freizeit spiele ich hauptsächlich 
Schlagzeug. Dadurch war ich auch schon in ei-
nigen Musikgruppen oder Bands aktiv. Das 
Schlagzeugspielen ist nach wie vor meine Num-
mer-eins-Aktivität und gleichzeitig eine fordern-
de und vielseitige Beschäftigung. Langweilig 

wird mir dadurch in meiner freien Zeit nie. Wenn 
ich mal nicht am Schlagzeug sitze, werke ich 
meist an meinem 3D-Drucker herum und tüftle 
an verschiedenen Projekten.

Ich freue mich auf die kommende Zeit in 
der Gemeinde und bin motiviert, 

meinen Zivildienst hier zu absol-
vieren, bevor es für mich an-
schließend mit dem Studium 
losgeht.

Johannes Schuller

Zivildiener stellt sich vor:
Herzlich Willkommen, Johannes!

Mit einem Konfis und Eltern-Infotreffen am letzten 
Sonntag in den Ferien hat unser neues Konfijahr 
begonnen! Unsere Gruppe ist dieses Jahr ein we-
nig kleiner, doch wir freuen uns um nichts weniger 
auf die gemeinsame Zeit mit diesen klugen, neu-
gierigen und lebendigen jungen Menschen.

Besonders freuen wir uns, dass Felix wieder als 
Mitarbeiter dabei sein wird und dass Magdalena 
als Mitarbeiterin neu das Team verstärkt! So 
schön, dass ihr da seid!

Vorstellen und herzliche Willkommen heißen wol-
len wir sie beim Gemeindefest, zu Erntedank, am 
4. Oktober, um 9:30 Uhr!

KonfiKurs
Neues Konfijahr mit
neuen Gesichtern!

E i n z i g a r t i g e  K a c h e l o f e n a u s s t e l l u n g
Resthofstrasse 69, 4400 Steyr

keramik@sommerhuber.com, 07252 / 893-0
www.sommerhuber.com

Rästel- und Bastelseite
Ä = AE
Ö = OE
Ü = UE

Auf diese Weise können auch
Obst- und Gemüse-Fensterbilder

gestaltet werden, passend
zum Thema Erntedank.

Lösungswort:

1.Er fliegt im Herbst oft hoch am Himmel und hat
eine lange Schnur.

2.Sie fallen im Herbst von den Bäumen.
3.Mit diesen braunen Früchten, die man im Herbst

auf dem Boden findet, kann man gut basteln.
4.Dieses stachelige Tier sucht im Herbst nach Futter.
5.Dieses orangefarbene Gemüse wird im Herbst

besonders gerne gegessen und geschnitzt.
6.Diese Frucht wächst am Baum und schmeckt fast

allen Kindern.
7.Welches Fest feiern wir im Herbst, um Gott zu

danken?
8.Dort wachsen viele Bäume und man kann dort

besonders im Herbst einen schönen Spaziergang
machen.

9.Den sollte man lieber nicht zuhause vergessen,
wenn man nicht nass werden will.

10.Mit was an den Füßen springt man am besten in
Pfützen oder Latscherl.

11.Er pustet die Blätter durch die Luft.
12.Welcher Baum verliert im Herbst kleine braune

Früchte und gewellte Blätter?
13.Welches Tier versteckt im Herbst lauter Nüsse als

Vorrat für den Winter?
14.Was sollte man anziehen, um keine kalten Ohren

zu bekommen?
15.Im Herbst wird es abends wieder früher...

bezahlte Anzeige
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Mit viel Vorfreude und Motivation sind wir im 
September in das neue Kindergartenjahr ge-
startet. Heuer erwartet unsere 13 Kinder ein 
ganz besonderes und abwechslungsreiches 
Jahr voller Entdeckungen, spannender Erfah-
rungen und gemeinsamer Abenteuer.

Unser Jahresthema führt uns in diesem Kinder-
gartenjahr weit über unsere Erde hinaus: „Klei-
ne Astronauten auf großer Reise“. Gemeinsam 
begeben wir uns auf eine unglaubliche Reise 
durch das Weltall und entdecken dabei Plane-
ten, Sterne, den Mond und viele weitere Ge-
heimnisse unseres Universums. 

Unser kleiner Freund aus dem All namens Lumi, 
hat uns zu Beginn unseres Weltraumabenteu-
ers einen besonderen Brief hinterlassen. Darin 
lädt er die Kinder dazu ein, gemeinsam den As-
tronautenführerschein zu absolvieren. Um die-
sen zu erhalten, gilt es, spannende Aufgaben 
zu meistern, neues Wissen zu sammeln und die 
Geheimnisse des Weltalls zu entdecken.

Im täglichen Morgenkreis widmen wir uns je-
weils einem neuen Planeten und erfahren Inter-
essantes über dessen Besonderheiten. So er-
weitern die Kinder spielerisch ihr Wissen und 
begeben sich Schritt für Schritt auf eine faszi-
nierende Reise durch unser Sonnensystem.

Sobald die Kinder 
ihren Astronauten-
führerschein erwor-
ben haben, erhalten 
sie Zugang zu unse-
rer neu errichteten 
Raumstation, die 
auch auf den Bildern 
zu sehen ist. Dort 
können sie selbst-
ständig auf Entde-
ckungsreise gehen, 
eigene Fragen erfor-
schen und ihr Wis-
sen rund um das 
Weltall vertiefen.

Die Raumstation 
bietet den Kindern 
dabei Raum für fan-
tasievolles Spiel, ge-
meinsames For-
schen und spannen-
de „Missionen“. So 
können sie immer 
wieder neue Reisen 
ins All unternehmen 
und das Universum 
auf ihre ganz eigene 
Weise entdecken

Kids&Company
Kleine Astronauten auf großer Reise!
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Ein Selbsttest: 

1) Können sie „Guten Morgen“ auf vier ver-
schiedenen Sprachen? 

2) Was heißt Wildschwein auf Englisch? 

3) Beweisen sie den Satz des Thales. 

4) Kennen sie die Unterschiede zwischen 
der antiken griechischen und der moder-
nen Demokratie? 

5) Können sie anderen Menschen ihre 
Kompetenzen aufzählen und erklären?

6) Wie funktioniert der menschliche Blut-
kreislauf? Und worauf muss ich achten, 
wenn gesund alt werden möchte?

7) Kennen Sie den Aufbau der Erdatmo-
sphäre und den Treibhauseffekt und wis-
sen sie, wie es zum menschengemach-
ten Klimawandel gekommen ist? 

8) Ein nachhaltiges Leben leben – können 
sie erklären, wie das gehen könnte? 

9) Was genau sind SDGs und welche Be-
deutung haben sie für uns? 

10) Gibt es Bielefeld? 

Dieses und Vieles mehr lernen die Schüler:in-
nen der Impulsschule Steyr. Neben Mathema-
tik, Deutsch, Englisch, Physik, Chemie und An-
deres steht auch Klettern, Theater und english 
conversation mit einer native-speakerin am Pro-
gramm. Bildung vom Feinsten. Die Klettergrup-
pe wird von einem professionellen Kletterlehrer 
angeleitet. Neben Kletter- und Sicherungstech-
niken steht auch die Persönlichkeitsschulung 
am Plan. Die Theatergruppe hat im vergange-
nen Schuljahr erfolgreich Shakespeares Sturm 
inszeniert. Man mag gespannt darauf sein, was 
heuer kommen wird. Ein Auftritt am Theaterfes-
tival in Spittal/Drau ist jedenfalls schon wieder 
gesichert. Die Qualität des Schauspiels dieser 
Gruppe erlaubt dies. Und Englisch mit einer na-
tive-speakerin ist einfach nur ein Erlebnis – für 

die Schüler:innen wie für die Lernbegleiter:in-
nen, die so ganz nebenbei auch in den Genuss 
englischsprachigen Alltags kommen. 

Die Impulsschule Steyr, im Stadtteil Münichholz 
gelegen, ist eine ganz besondere Schule. Sie ist 
Partnerschule des Nationalparks Kalkalpen, 
eng mit dem Theater asozial in Ottensheim ver-
bunden und hat sich einer reformpädagogi-
schen Ausrichtung verschrieben, die Selbstän-
digkeit, Selbstwirksamkeit und Eigenverantwor-
tung als wichtige Ziele ihrer Schüler:innen an-
strebt. Hier geschieht, was schon Theodor Ad-
orno für Bildungsinstitutionen verlangt hat: Die 
Erziehung zur Mündigkeit. Wissenschaftsorien-
tiertes Denken und Handeln steht im Zentrum 
des Erwerbs der fachlichen Kompetenzen. 

Der kritisch-reflektierte und eigenverantwortli-
che Mensch als Ziel allen Bemühens. Damit 
dies auch in die Tat umgesetzt wird, gibt es an 
der Impulsschule verschiedene pädagogische 
Instrumente: Jede:r Schüler:in der Mittelschule 
wird von einer/einem Tutor:in begleitet. In einem 
Logbuch werden Vorhaben, Ziele und Erfolge 
festgehalten. Im Lernbüro entscheiden die 
Schüler:innen selbst, womit sie sich auseinan-
dersetzen wollen. Ein Kompetenzraster mit al-
len fachlichen, persönlichen und sozialen Kom-
petenzen ist Teil der Feed-back-Kultur. 

Nicht zuletzt findet an jedem Freitag ein Frei-
Day statt. An diesem Tag entwickeln die Schü-
ler:innen ihr eigenes persönliches Nachhaltig-
keitsprojekt. Aber nicht nur die visionäre und 
theoretische Entwicklung erfolgt, sondern auch 
die praktische Umsetzung. Hier wird Nachhal-
tigkeit gelebt. 

Impulsschule
Start in ein neues Jahr
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Kaum jemand hat sich so lange 
und so hingabevoll für die Belan-
ge unserer Gemeinde engagiert 
wie unser ehemaliger Mesner 
Ernst Pirzl. Am 17. August wurde 
er nun 90 Jahre alt. Und so ein 
runder Geburtstag gehört natür-
lich ordentlich gefeiert!
So organisierten Insa Rößler und 
ich kurzerhand eine kleine Feier in 
seinem Zuhause in Steyr, in dem 
Ernst seit frühester Kindheit lebt. 
Wir luden Freunde und Wegbe-
gleiter ein, brachten Kuchen, Blu-
men und Geschenke mit. Der 
Singkreis kam und brachte nicht 
nur ein Ständchen mit, sondern 
ein halbes Liederbuch. Und so 

verbrachten wir gemeinsam einen 
wundervollen Nachmittag voller 
Gemeinschaft, Freude und Musik! 
Und Ernst strahlte über beide Oh-
ren.
An dieser Stelle noch einmal ein 
Dankeschön an alle Gäste und 
Gratulanten: Ihr habt unserem 
Ernst eine wahrlich große Freude 
bereitet!

90 Jahre jung:
Alles Gute zum Geburtstag, lieber Ernst!
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Am 12. September hat sich der 
Singkreis nach Bad Hall aufge-
macht. Die "Wegerer Schram-
meln" gaben ein feines Konzert 
im Park; anschließend hat man 
den Abend stilvoll in der Furt-
mühle ausgeklingen lassen.

Singkreis
Ausflug zu den "Wegerer Schrammeln"
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„Nehmt Gottes Melodie in euch auf!“
Ignatius von Antiochia

U n t e r 
diesem 
M o t t o 
fand am 
7. Juni unser 
jährlicher öku-
menischer Got-
tesdienst auf der 
Ennsleite statt, 
bei dem uns i fis 
Akkordeon is t i
und der gemein-
same Chor aus 
beiden Gemein-
den den passen-
den musikali-

schen Rahmen gestaltet haben. Ge-
meinsam mit Seelsorgerin Angelika 
Paulitsch und Pfarrer Markus Ger-
hold haben wir unseren Körper als 
Rhythmusinstrument erlebt und 
dem Klang des Wasser nachge-

spürt.
Mit dem 

Gedanken des 
Ignatius, dass 
Kirche da ist, 
wo Christus ist, 
haben wir uns 
dabei auf die 
Suche nach der 
gemeinsamen 
Harmonie gemacht, in der wir miteinander liebe-
voll erklingen können. Wir haben schon begon-
nen zu proben!

Ökumene
Gemeinsames Gottesdienst feiern auf der Ennsleite

Am vergangenen Pfingstsonntag, es war der 
24. Mai, haben wir in einem sehr berührenden 
Gottesdienst viele verschiedene Konfirmations-
jubiläen gefeiert: silbern (u.a. meine eigene!), 
golden, diamanten und eisern.

Zu Pfingsten denken wir an die Jüngerinnen 
und Jünger, denen der Geist Gottes wie die 
Flammen eingefahren ist, ihnen ihre Angst ge-
nommen und sie befähigt hat, von dem zu re-
den, worüber sie nicht schweigen können. Von 
der Gnade Gottes, die in Jesus, dem Christus 
unter uns erschien. Und alle haben sie verstan-
den.

Dieses Pfingstereignis, das durften wir in ganz 
klein auch ein wenig erleben, indem die Erzäh-
lung aus Apostelgeschichte, Kapitel 2 in meh-
reren Sprachen erklungen ist. In Englisch und 
Deutsch, Persisch, Ukrainisch, Türkisch, Ara-
bisch und Ungarisch, in Rumänisch und in Ser-
bisch. Ein kleines Stück Himmel auf Erden.

Pfingstsonntag
Konfirmationsjubiläum

bezahlte Anzeige
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Frauengesprächsrunde Termine:
Dienstag, 13. Oktober, um 17 Uhr

Thema: MUT

Dienstag, 10. November, um 17 Uhr
Thema: ALLES HAT SEINE ZEIT

Dienstag, 15. Dezember, um 17 Uhr
ADVENTFEIER

bezahlte Anzeige
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Weihnachtskonzert
Jauchzet, frohlocket!
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches und 
festliches Programm, präsentiert von NowaCanto 
mit Judith Graf und Michael Nowak (Solisten und 
Gesamtleitung), Gerald Giedenbacher (Rezitati-
on) sowie Klaus Oberleitner (Klavier).
Im Anschluss an das Konzert laden wir Sie herz-
lich zu Glühwein und kleinen Imbissen ein.

 Erleben Sie einen stimmungsvollen Abend vol-
ler Musik und weihnachtlicher Atmosphäre! 
Michael Nowak
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GEDENKEN AM JÜDISCHEN 
FRIEDHOF 
Anlässlich des 88. Jahrestages der Pogrom-
nacht lädt das Mauthausen Komitee Steyr am 
Montag, 09. November 2026 um 17.00 Uhr zur 
37. Gedenkfeier am Jüdischen Friedhof in Steyr 
ein. Am 09. November 1938 plünderten hasser-
füllte Nationalsozialisten jüdische Geschäfte 
und zündeten Synagogen an. Die Steyrer Syn-
agoge blieb verschont, weil sie schon im August 
1938 arisiert wurde. Aber auch in Steyr wurden 
Juden und Jüdinnen verhaftet.  Bei der Feier 
werden drei Kurzbiografien von Steyrer Jüdin-
nen und Juden präsentiert. 
Die Gedenkrede hält der Historiker und Leiter 
der Pädagogischen Abteilung des Museums Ar-
beitswelt Mag. Martin Hagmayr. Musikalisch ge-
staltet wird die Feier vom Hornquartett „Unique 
horn“ der Musikschule Steyr.

Die männlichen Teilnehmer  werden gebeten, 
nach jüdischem Brauch am Friedhof eine Kopf-
bedeckung zu tragen. Nach der Kranzniederle-
gung und der Gedenkminute können sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit einem klei-
nen Stein am Gedenken beteiligen.

Foto: Eva Hötzendorfer

KONZERT „Oj, hab ich gelacht!“
Jüdischer Humor in Wort und Musik 
von und mit Roman Grinberg 
am Montag, 09. November 2026 um 19.00 
Uhr im Museum Arbeitswelt

Roman Grinberg ist als leidenschaftlicher Ken-
ner und Sammler jüdischer Witze weit über die 
Landesgrenzen bekannt. Auftritte in 48 Ländern 
belegen seine internationale Anerkennung und 
Vielseitigkeit. Im ehemaligen bessarabischen 
Schtetl Belz (heute Republik Moldova) in einer 
Musikerfamilie geboren und mit Jiddisch als 
Muttersprache aufgewachsen, gilt Roman Grin-
berg heute als einer der vielseitigsten Experten 
für jüdische Kultur im deutsch-sprachigen 
Raum. Er ist Komponist, Pianist, Sänger, Chor-
leiter, Bandleader, Entertainer und Humorist in 
Personalunion. 
In seinem Programm „Oj, hab ich gelacht!“ prä-
sentiert er eine Collage aus 100 Jahren jüdi-
scher Tradition – eine lebendige Mischung aus 

Wort und Musik, die zeigt, warum jüdischer Hu-
mor zeitlos ist: mal herzlich und frech, mal philo-
sophisch und tiefgründig, aber immer mit einem 
Augenzwinkern und viel Herz.
Eintritt: VVK 20.– | AK 25.–

Veranstalter: Mauthausen Komitee Steyr
Mitveranstalter: Museum Arbeitswelt  Steyr - Omas ge-
gen Rechts

Foto: Ouriel Morgensztern
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Lesung mit Musik
Was passiert, wenn Zimmerpflanzen plötzlich 
ihre ganz eigenen Abenteuer erleben? Dann 
wird es chaotisch, humorvoll und ziemlich musi-
kalisch!

Joy Mader bringt ge-
meinsam mit Iris Ha-
nousek-Mader und 
Thomas Mader ihre 
beiden Bücher auf die 
Bühne. Im Mittelpunkt 
stehen zwei Zimmer-
pflanzen, die sich mit 
den Tücken ihres All-
tags herumschlagen 
und dabei so man-
ches Abenteuer be-
stehen müssen.
Ob eigensinnige Kat-
zen, gemeingefährli-
che Kakteen oder der 

Versuch, die Welt ein klei-
nes bisschen besser zu ma-
chen, unsere grünen Helden 
haben einiges zu bewälti-
gen.
Mit eigens komponierten 
Liedern, Schauspiel und 
wechselnden Perspektiven 
entsteht eine ungewöhnli-
che Mischung, die mehr ist 
als eine klassische Lesung. 
Ein kleines, skurriles Büh-
nenhörspiel für die Ohren 
und die Fantasie.
Humorvoll. Musikalisch. Un-
gewöhnlich.

Lesung mit Joy Mader am 27. November 
2026 um 19:00 Uhr 
Evangelische Elisabethkirche Enns
Dr.-Renner-Str. 31, 4470 Enns

Ohne Hoffnung können 
wir nicht leben.
In einer Zeit der Krisen und radikalen 
Veränderungen, der "fake news" und 
der großen Versprechungen stellt 
sich die Frage, worauf wir hoffen 
können und worin sich Hoffnung von 

Illusion unterscheidet. Was die Hoff-
nung dämpft und was sie nährt.

Vortrag von Superintendent
Dr. Gerold Lehner
am 3. Dezember 2026
um 18:30 Uhr
Evangelische Elisabethkirche Enns

Evangelisches Bildungswerk Enns
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Kirchenmäusetreff
(0-6 Jahre)
jeden Dienstag von 15:30 bis 17:00 Uhr
mit Anmeldung bis am Vorabend Bei Lydia 
Defner: 0664 4028025

Jungschar
(6-12 Jahre)
jeden Freitag (außer Ferien und Feiertage)
14:30 bis 16:00 Uhr

Jugendtreff "Dream"
(13 bis 17 Jahre)
jeden Freitag (außer Ferien und Feiertage)
18:30 bis 22:00 Uhr

Frauengesprächsrunde
jeden 2. Dienstag im Monat
ab 17:00 Uhr

Singkreis
jeden Montag ab 19:00 Uhr
(außer Ferien und Feiertage)

Bibelgesprächsrunde
jeden 2. Donnerstag
18:00 bis 19:30 Uhr
(1.10, 15.10, 12.11, 26.11, 10.12)

Seniorenrunde
jeden ersten Dienstag im Monat
15:00 bis 17:00 Uhr

's Wohnzimmer - Café für Groß und Klein
jeden Freitag
09:00 bis 12:00 und 14:00 bis 17:00 Uhr
(außer Feiertage)

FlohmarktLaden
jeden Freitag
14:30 bis 18:00 Uhr
(außer Feiertage)

Bücherfundgrube
jeden zweiten Sonntag im Monat
10:45 bis 12:00 Uhr

Termineck - Gruppen und Kreise



Gedenken an Christa Gilly
Christa Gilly ist am 20. August 2026 im 75. Le-
bensjahr friedlich eingeschlafen.

Familie, viele Freunde und Bekannte nahmen 
Abschied in einem Auferstehungsgottesdienst
am 28. August in unserer Kirche. Wir sind dank-
bar für die gemeinsame Zeit. Christa hat in un-
serer Pfarrgemeinde viel bewegt.

Sie war Presbyterin, ist mit auf Jungscharlager 
gefahren, hat Bastelrunden veranstaltet und 
war aktiv tätig in der Evang. Frauenarbeit.
Christa hat mit Judith Weiß vor 22 Jahren in un-
serer Pfarrgemeinde die Frauengespsrächsrun-
de gegründet.

Christa war auch Evangelische  Religionslehre-
rin und sie hat berührende Texte geschrieben:

Wo der Geist Gottes Menschen führt,
prägt er sich in Liebe, Freude,
Frieden, Langmut, Freundlchkeit,
Güte und Glauben aus.

Judith Weiß
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22. Aug.: Valentin, Sohn von Karoline und 
Markus Höglinger-Rauscher

Taufen
"Ich will dich segnen und du sollst ein Segen 
sein." 1 Mos 12,2

Geburtstage
"Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf ellen deinen Wegen" Psalm 91,11

Bestattungen
"Der Herr spricht: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen; du bist mein!" Jesaja 43,1b

Zum Geburtstag wünschen wir allen Ge-
meindemitgliedern und insbesondere je-

nen, die ein rundes oder "halbrundes" Ju-
biläum feiern, Gottes Segen und Gesund-

heit zum neuen Lebensjahr.
Aus Datenschutzgründen werden die Namen der Jubilare nicht 

mehr veröffentlicht. Wir danken für ihr Verständnis.

28. Aug.: Christa Gilly (74)

07. Sept.: Eva Maria Födinger (84)

11. Sept.:  Gertraud Irsa (86)

living-steyr.com

Steyrs führende 
Plattform für Stu-
dentenzimmer, 
WG's und Young 
Living.
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STEYR
Gottesdienstplan Oktober bis Dezember 2026 / Y = Abendmahl

WEYER im ehemaligen Bürgerspittal gegenüber dem Innerbergerstadl

Sonntag, 4. Oktober
Erntedank
09:30 Uhr Gottesdienst Y mit 
KinderKirche und Gemeinde-
fest
Markus Gerhold

Sonntag, 11. Oktober
09:30 Uhr Familiengottes-
dienst
Lydia Defner / Insa Rößler

Sonntag, 18. Oktober
09:30 Uhr Gottesdienst Y
Friedrich Rößler

Samstag, 24. Oktober
Wie im Himmel
18:00 Uhr Abendgottesdienst
Markus Gerhold

Sonntag, 25. Oktober
09:30 Uhr Kindergottesdienst
Lydia Defner

Samstag 31. Oktober
Reformationsfeiertag
09:30 Uhr Gottesdienst Y
Markus Gerhold

Sonntag, 1. November
Allerheiligen
09:30 Uhr Gottesdienst Y und 
Totengedenken
14:00 Uhr Friedhofsandacht
Markus Gerhold

Sonntag, 8. November
09:30 Uhr Familiengottes-
dienst
Lydia Defner

Sonntag, 15. November
09:30 Uhr Gottesdienst Y
Insa Rößler

Samstag, 21. November
Wie im Himmel
18:00 Uhr Abendgottesdienst
Markus Gerhold

Sonntag, 22. November
09:30 Uhr Kindergottesdienst
Lydia Defner

Sonntag, 29. November
1. Adventsonntag
09:30 Uhr Gottesdienst
Markus Gerhold

Sonntag, 6. Dezember
2. Adventsonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Y
Friedrich Rößler

Sonntag, 13. Dezember
3. Adventsonntag
09:30 Uhr Familiengottes-
dienst
Lydia Defner / Insa Rößler

Sonntag, 20. Dezember
4. Adventsonntag
09:30 Uhr Gottesdienst Y
Else Miklavcic

Sonntag, 11. Oktober
10:00 Uhr Gottesdienst Y
Markus Gerhold

Sonntag, 8. November
10:00 Uhr Gottesdienst Y
Markus Gerhold

Freitag, 25. Dezember
Christtag
10:00 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst Y
Markus Gerhold

ENNS Elisabethkirche

Sonntag, 25. Oktober
10:00 Uhr Gottesdienst Y
Else Miklavcic

Sonntag, 22. November
Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr Gottesdienst Y
Markus Gerhold

Donnerstag, 24. Dezember
21:00 Uhr Christmette
Markus Gerhold


